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Nachrichten aus der Fraktion DIE LINKE im Landtag Mecklenburg-Vorpommern

KOMMENTAR

Jungs zu Besuch in der Linksfraktion

In MV fand in diesem Jahr 
zum ersten Mal der JungsTag 
statt – als Tag für die Berufs-
wahlreife und Lebensplanung 
für Schüler ab der 6. Klasse. 
Gelegenheit für Schüler, die 
Linksfraktion zu besuchen, 
um die Arbeit im Landtag und 

Peter Ritter
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Fragen an die 
Auszubildenden 
1)	 Wann	beginnt	der	Arbeitstag?

2)	 	Wie	lang	ist	dein/	Ihr	Tag?	(Wann	stehst	du	auf	und	wann	gehst	du		

gewöhnlich	schlafen?)

3)	 Arbeitest	du/	arbeiten	Sie	in	Schichten?

4)	 Wie	viel	Urlaub	hast	du/	haben	Sie?

5)	 Wie	ist	die	Pausenregelung	in	der	Einrichtung/	Firma	geregelt?

6)	 Welche	Tätigkeiten	führst	du/	führen	Sie	in	diesem	Beruf	aus?

7)	 Welche	Ausbildungsinhalte	werden	vermittel?

8)	 Welche	Verantwortung	übernimmst	du/	übernehmen	Sie	bei	der	Arbeit?

9)	 	Welche	Voraussetzungen	und	Fähigkeiten	muss	man	für	diesen	Beruf	

mitbringen?

10)	 Welchen	Schulabschluss	benötigt	man?

11)	 	In	welchen	Schulfächern	muss	man	gute	Leistungen	haben,	um	den	Beruf	zu	

erlernen?
12)	 	Mit	wem	hast	du/	haben	Sie	es	den	Tag	über	zu	tun?	(Kollegen,	Bewohner,	

Kinder,	Kunden,	Geschäftspartner	usw.?)

13)	 Wie	viel	verdient	man	in	den	jeweiligen	Ausbildungsjahren?

	 			1.	Lehrjahr	

	 			2.	Lehrjahr	

	 			3.	Lehrjahr	

14)	 Wie	viel	verdient	man	nach	Beendigung	der	Ausbildung?

15)	 Reicht	dir	dein	Lehrlingslohn	zum	Leben?

16)	 Welche	Kosten	musst	du	davon	begleichen?

17)	 In	welchen	Bereichen	kann	ich	nach	der	Ausbildung	später	arbeiten?

18)	 Welche	Aufstiegsmöglichkeiten	gibt	es?

19)	 	Können	Zusatzqualifikationen/	Spezialisierungen	erworben	werden?	Wenn	ja,	

welche?	Wer	übernimmt	die	Kosten	für	die	Weiterbildungen?

20)	 Wo	ist	die	Berufsschule?

21)	 Gibt	es	ein	Internat,	was	genutzt	werden	kann?

22)	 	Vor	welche	Herausforderungen	bist	du/	sind	Sie	gestellt?	Was	fällt	dir/	Ihnen	

besonders	schwer?

23)	 Was	macht	dir/	Ihnen	besonderen	Spaß	bei	der	Arbeit?

24)	 	Wie	viel	Zeit	hast	du/	haben	Sie	neben	der	Arbeit	für	dich/	sich	und	die	Familie,	

Freunde	und	Hobbys?

25)	 	Wann	gehst	du/	gehen	Sie	zufrieden	und	mit	einem	guten	Gefühl	von	der	

Arbeit	nach	Hause?

26)	 Warum	hast	du/	haben	Sie	diesen	Beruf	gewählt?

27)	 Wie	und	durch	wen	bist	du/	sind	Sie	darauf	gekommen?

28)	 	Wie	hat	deine/	Ihre	Familie,	dein/	Ihr	Umfeld	auf	deinen/	Ihren	Berufswunsch	

reagiert?
29)	 Wie	viele	Männer	und	Frauen	arbeiten	hier?

30)	 Wie	ist	es,	als	ein	Mann	hier	zu	arbeiten?

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Antje Luxenburger
Bildungswerk der Wirtschaft MV e.V.
Torfsteg 11 
17033 Neubrandenburg
Fon  0395 4307716 
Fax   0395 4307711
luxenburger@bwmv.de
 
Juliane Handy
DGB Bezirk Nord
Dr.-Külz-Straße 18
19053 Schwerin
Fon  0385 34358865
Fax   0385 714669
JHandy.Schwerin@dgb.eu

www. jungstag-mv.de

Dieser Fragebogen ist in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis JungsTag der Landkreise Güstrow und Bad Doberan entstanden.
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in der Landtagsfraktion ken-
nen zu lernen. Besucht haben 
uns der 11-jährige Laurenz 
Beck und Hagen Kleiner, 12 
Jahre alt. 
Wir haben die Jungs einge-
laden, damit sie an diesem 
Tag die Arbeit in der Fraktion 
hautnah miterleben können. 
In Gesprächen mit Abgeord-
neten,  Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie durch 
Teilnahme an verschiedenen 
Aktivitäten konnten die Schü-
ler neue Blickwinkel auf ihre 
Berufswahl erhalten. Was für 
Mädchen gilt, trifft auch für 
Jungs zu. Bei der Berufswahl 
sollten gesellschaftliche Rol-
lenzuschreibungen und die 
Vorstellungen vom typischen 
Frauen- bzw. Männerberuf 
überwunden werden. Im Vor-

in Politik und Gesellschaft. 
Die Schüler waren an meinen 
Erfahrungen sehr interessiert.  
Überhaupt funktioniert die 
Arbeit in unserer Fraktion 
fernab tradierter Rollenkli-
schees. Mit sieben Frauen 
und sieben Männern ha-
ben wir eine geschlechter-
paritätische Besetzung der 
Landtagsfraktion, Frauen 
kümmern sich so selbstver-
ständlich um Wirtschaft und 
Finanzen, wie Männer um 
die Gleichstellungspolitik. 
Wir freuen uns, wenn wir die 
positiven Erfahrungen aus 
unserer Arbeit weitergeben 
konnten. Es ist sehr bedau-
erlich, dass die anderen de-
mokratischen Fraktionen am 
JungsTag 2011  keine Schüler 
eingeladen haben.

dergrund sollten vielmehr 
persönliche Neigungen und 
Interessen stehen. 
Die Jungs erhielten dann 
auch viele Einblicke. Wie 
sieht es im Landtagsbereich 
im Schweriner Schloss aus? 
Wie funktioniert die Parla-
mentsarbeit? Wie arbeiten 
die Fraktionen? Neben diesen 
grundlegenden Fragen ging 
es aber um noch viel mehr. 
Die Schüler haben sich auch 
mit den Themen Soziales, Fa-
milie und Gleichstellung ver-
traut gemacht, Bereiche, die 
traditionell eher von Frauen 
bearbeitet werden. Ich selbst 
engagiere mich seit fast drei 
Jahren als gleichstellungspoli-
tischer Sprecher der Fraktion 
für die Belange und tatsächli-
che Gleichstellung von Frauen 
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Dieses Material darf nicht für den Wahlkampf 
genutzt werden.

Laurenz Beck (v.) 
und Hagen Kleiner 
besuchten die Frak-
tion am JungsTag 
2011.

Ein Tag in der Fraktion DIE LINKE

Nachdem wir an der Pforte abgeholt wurden, 

sind wir in die Fraktion DIE LINKE gegangen 

und haben uns dort vorgestellt. Danach ha-

ben uns die Mitarbeiter/innen und Abgeord-

neten ihre Büros gezeigt. Um 9:30 Uhr ging 

es dann los mit der Tour durch das Schloss. 

Wir sind in verschiedene Sitzungsräume 

gegangen und haben unter anderem das 

Ältestenratszimmer und einen Ausschusssit-

zungsraum gesehen. Den Plenarsaal haben 

wir auch besichtigt. Danach sind wir in die 

Türme hochgestiegen und haben den Blick 

auf Schwerin genossen. Nach dem Mittages-

sen konnten wir dann live eine Fraktionssit-

zung miterleben. Die Sitzung war sehr span-

nend. In der Fraktion DIE LINKE arbeiten 

Frauen und Männer als Team zusammen. Da 

treffen ganz verschiedene Meinungen und 

Ansichten aufeinander.

Hagen Kleiner, 12 Jahre alt, 7. Klasse , Gym-

nasium am Sonnenkamp Neukloster.

Vom Fürstentum zum Landtag

Als ich ins Schloss kam, musste ich mich 
erstmal einer Sicherheitskontrolle unterzie-
hen und dann auf den anderen Jungen war-
ten. Dann wurden wir mit Jonas und Doreen 
(Freiwilliges Soziales Jahr und Praktikum) 
von Angelika Tetzlaff und Claudia Ellmerich 
durchs Schloss geführt. Und zwar vom höch-
sten Turm bis zum dunkelsten Kellerraum! 
Nach der Besichtigung des Ältestenrats-
zimmers und des großen Plenarsaals sowie 
der Feststellung, dass der Ministerpräsident 
seinen Sitz in der Staatskanzlei hat, wurde 
uns die Fraktion DIE LINKE gezeigt. Dort 
konnten wir an der Fraktionssitzung teilneh-
men. Außerdem hielten Hagen und ich vier 
Interviews mit Jacqueline Bernhardt, Regine 
Lück, Helmut Holter (Fraktionsvorsitzender) 
und Dr. Hikmat Al-Sabty. Dabei haben wir 
ganz viel erfahren, auch persönliches.

Laurenz Beck, 11 Jahre alt, 6. Klasse, Gym-
nasium Fridericianum Schwerin
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Fragen an die 

Auszubildenden 

1)	 Wann	beginnt	der	Arbeitstag?

2)	 	Wie	lang	ist	dein/	Ihr	Tag?	(Wann	stehst	du	auf	und	wann	gehst	du		

gewöhnlich	schlafen?)

3)	 Arbeitest	du/	arbeiten	Sie	in	Schichten?

4)	 Wie	viel	Urlaub	hast	du/	haben	Sie?

5)	 Wie	ist	die	Pausenregelung	in	der	Einrichtung/	Firma	geregelt?

6)	 Welche	Tätigkeiten	führst	du/	führen	Sie	in	diesem	Beruf	aus?

7)	 Welche	Ausbildungsinhalte	werden	vermittel?

8)	 Welche	Verantwortung	übernimmst	du/	übernehmen	Sie	bei	der	Arbeit?

9)	 	Welche	Voraussetzungen	und	Fähigkeiten	muss	man	für	diesen	Beruf	

mitbringen?

10)	 Welchen	Schulabschluss	benötigt	man?

11)	 	In	welchen	Schulfächern	muss	man	gute	Leistungen	haben,	um	den	Beruf	zu	

erlernen?

12)	 	Mit	wem	hast	du/	haben	Sie	es	den	Tag	über	zu	tun?	(Kollegen,	Bewohner,	

Kinder,	Kunden,	Geschäftspartner	usw.?)

13)	 Wie	viel	verdient	man	in	den	jeweiligen	Ausbildungsjahren?

	 			1.	Lehrjahr	

	 			2.	Lehrjahr	

	 			3.	Lehrjahr	

14)	 Wie	viel	verdient	man	nach	Beendigung	der	Ausbildung?

15)	 Reicht	dir	dein	Lehrlingslohn	zum	Leben?

16)	 Welche	Kosten	musst	du	davon	begleichen?

17)	 In	welchen	Bereichen	kann	ich	nach	der	Ausbildung	später	arbeiten?

18)	 Welche	Aufstiegsmöglichkeiten	gibt	es?

19)	 	Können	Zusatzqualifikationen/	Spezialisierungen	erworben	werden?	Wenn	ja,	

welche?	Wer	übernimmt	die	Kosten	für	die	Weiterbildungen?

20)	 Wo	ist	die	Berufsschule?

21)	 Gibt	es	ein	Internat,	was	genutzt	werden	kann?

22)	 	Vor	welche	Herausforderungen	bist	du/	sind	Sie	gestellt?	Was	fällt	dir/	Ihnen	

besonders	schwer?

23)	 Was	macht	dir/	Ihnen	besonderen	Spaß	bei	der	Arbeit?

24)	 	Wie	viel	Zeit	hast	du/	haben	Sie	neben	der	Arbeit	für	dich/	sich	und	die	Familie,	

Freunde	und	Hobbys?

25)	 	Wann	gehst	du/	gehen	Sie	zufrieden	und	mit	einem	guten	Gefühl	von	der	

Arbeit	nach	Hause?

26)	 Warum	hast	du/	haben	Sie	diesen	Beruf	gewählt?

27)	 Wie	und	durch	wen	bist	du/	sind	Sie	darauf	gekommen?

28)	 	Wie	hat	deine/	Ihre	Familie,	dein/	Ihr	Umfeld	auf	deinen/	Ihren	Berufswunsch	

reagiert?

29)	 Wie	viele	Männer	und	Frauen	arbeiten	hier?

30)	 Wie	ist	es,	als	ein	Mann	hier	zu	arbeiten?

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Antje Luxenburger
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17033 Neubrandenburg
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luxenburger@bwmv.de
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